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I . Aus den Bundesländern 

dcn Pl'('i~ i1111 27. Dl'7e111ber 
\0111 Vllr~it 7enden de~ .. \\a ld
hilfe e. \ ~ ". Dr. Jung. ~tc l hcr

tretend entgegen . Die .I ilger
gruppe möchte den Betrag für 
Renaturierung~111i1ßnah111en in
nerhalh de~ Hegeringes \ er
wenden. 

Im Hinblick auf die gegen
siltzliche Haltung der Landes
regierung \\ urde in der Presse 
detailliert über diese Aktion 
berichtet. Sogar der Süd\\est
funk und der Privatsender RPR 
brachten ausführliche Beiträ
ge. Das Umweltministerium 
war trotz Drängens zu einer 
Stellungnahme nicht bereit. 

Erhard Bäder 

Nordrhein-Westfalen 

Rekordergebnis bei 
der "Jagd & Hund" 
Erfolgreieh wie noch nie verlief 
die diesjährige Internationale 
Ausstellung für Jagd und An
gelfischerei .. Jagd & Hund" in 
Dortmund. Mit 159 Ausstellern 
und 33431 Besuchern konnte 
sowohl auf der Aussteller- als 
auch auf der Besucherseite ein 
neues Rekordergebnis erzielt 
werden. 

Einer der Höhepunkte der 
Messe war zweifellos die Un-

terleichnung eincr Part ncr
~chaft s\ereinharung für die 1".1-
tur in Nordrhein-We~tfillen 

durch R(l~cmarie Veltin,. Inh a
herin (kr Brauerei C. & A. 
\ clt i n ~ . ~owie den Pril~identen 

des Landesjagdvcrbandes. 
Constantin Frhr. Heereman . 

In dcn kommenden fünf Jah
ren werden als Ergebnis die~er 
Verbindung weit mehr als 20Q 
neue Lebensräume zwischen 
Eifel und Weserbergland. auch 
zwischen Rhein und Ruhr ent
stehen. Die Bevölkerung soll 
dabei in hohem Maße einge
bunden werden: Jeder neue Le
bensraum soll am .. Tag der 
Umwelt .. in die Pflegschaft ei
ner Schule. einer Initiative oder 
eines Vereins übergeben wer
den. Die Inhaberin der C. & A. 
Veltins Brauerei. Frau Rose· 
marie Veltins. hat die Schaf
fung neuer Lebensräume zum 
Mittelpunkt ihrer Mitglied
schaft im . .Initiativkreis Ruhr
gebiet" gemacht. H. 

Fuchsbandwurm 
"kann tödlich sein" 
Die nordrhein-westfälischen 
Überwachungsbehörden haben 
bei Füchsen einen erheblichen 
Befall mit dem für Menschen 
sehr gefährlichen Fuchsband-

Rosemarie Veltins und Con~tantin Frhr. Heereman nach der 
Unterzeichnung der Partner!lchaf'ts\'ereinharung auf der Mcs~e 
.,Jagd & Hund" in Dortmund Foto: Rernhold Frommann 
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\\ ur111 (Echinllc(lccuS multilo
cularis) festgötellt . 

Der Nordrhein-Westfälische 
Minister für L m\\ell. Raum
ordnung und L.l11dwirtschafl. 
Klaus Mallhiesen. teilte \or der 
Presse 111il. in den letzten Wo
chen seien im Staatlichen Vete
rin iiruntersuchungsamt Det
mold 211 Füchse aus den Re
gierungsbezirken Arnsberg 
(55 ) und Detmold (59) sowie 
aus den benachbarten nordhes
sischen Gebieten (97) unter
sucht worden. 34. also 16.1 Pro
zent. seien von den Bandwür
mern befallen gewesen. Die 
meisten davon - nämlich 27.8 
Prozent - stammen aus Nord
hessen, 5,5 Prozent aus dem 
Arnsberger und 6.8 Prozent aus 
dem Detmolder Raum. 

Minister Matthiesen bezeich
nete dieses Ergebnis als alar
mierend. da die nur wenige 
Millimeter großen Würmer für 
den Menschen tödlich seien 
und nur durch mikroskopische 
Untersuchungen festgestellt 
werden können. Die Eier des 
Bandwurms werden von den 
Füchsen ausgeschieden. trock
nen am Balg und können dann 
leicht von Jägern. die mit Füch
sen in Berührung kommen. ein
geatmet oder aufgenommen 
werden. 

Aus den Bandwurm-Eiern 
schlüpfen im menschlichen 
Darm Larven. die über das Blut 
in Leber und Lunge gelangen. 
Dort entwickeln sich kleinblasi
ge Bandwurmfinnen. die das 
Gewebe von Leber und Lunge 
verdrängen und zerstören. 
wenn die Infektion nicht recht
zeitig diagnostiziert und gezielt 
bekämpft wird. 

Minister Matthiesen hat alle 
Jäger aufgefordert. beim Ab
balgen von Füchsen Schutz
handschuhe. Mund- und Na
senschutz zu tragen. Außerdem 
sollten die Jäger Blutuntersu
chungen wahrnehmen. 

Wie aus dem Hessischen So
zialministerium verlautet, sind 
auch dort Unter~uchungen an
gelaufen. Hier führt man die 
Zunahme der Fuch~bandwür

mer vor allem auf eine Zunilh
me der Fuch~population zu
rück. 

Auch au~ anderen Bunde~

lillldern. vor allem alJ~ Baden
Wurttemberg und Bayern. wer-

den alal'mlcl'c'ndc' Ik1.t117.lhk·n 
bei FULh,untcl'~uchlJn~c' n ~l'

meldet. ;" 11/' 

Landesjagdbeirat 
stimmt neuen 
Abschußrichtlinien 
für Rehwild zu 
Der Landesjagdheirat. das Be
ratungsgremium bei der Ober
sten und Oberen Jagdbehorde 
des Landes I"ordrhein-We >tfa
len. hat einem \om t-.lini ~ t e

rium für Umwelt. Raumord
nung und Land\\ irtschaft \ or
gelegten Entwurf für die neuen 
Abschußrichtlinien und der 
Abschußplanung für Rehwild 
grundSätzlich zugestimmt. 

Dieser Ent\\ urf war das Er· 
gebnis von Beratungen im Ar
beitskreis . .Jagd und !"atur
schutz" und mit dem Landes
jagdverband. Die \\'ichtigste 
Neuregelung beim männlichen 
Rehwild besteht im Wegfall der 
bisherigen Güte- und Stärke
klassen. Eine Unterteilung er
folgt lediglich in die Klasse I 
(mehrjährige Böcke) und II 
(einjährige Böcke). Der Ge
samtabschuß beim Rehwild 
wird aufgeteilt in ein Drittel 
Kitze (Bock- und Rickenkitze). 
ein Drittel weibliches Rehwild 
(Schmalrehe und Ricken) und 
ein Drittel Rehböcke (ein- und 
mehrjährige Böcke). 

Da der Rehwildbestand vor 
allem in Waldrevieren nicht ge
nau zu ermitteln ist. entfallen 
künftig die ,.geschätzten oder 
gezählten Rehwildbestände" 
als Grundlage der Abschuß
festsetzung. Die Abschußvor
schläge durch die Revierinha
ber und das Abschuß-Soli \\er
den künftig aufgrund der 
durchschnittlichen Abschußer
füllung (ein~chließlich Fall
wild) in den drei vorangegange
nen Jagdjilhren ermittelt. Au
ßerdem soll bei der Ab~chuß
festsetzung der Zustand der 
Waldvegetation berüchichtigt 
werden. 

Dazu er~tellt die zu~tand i ge 

Untere Forqbehärde eine 
.. Forstliche Stellungnahme" fur 
drei Jagdjahre - vorilu~~iLhtlich 

er~tmab für die Jahre ab 1':1':111 
Y2. 



.. 
Aus den Bundesländern 

Die Rehwildrichtlinien in Nordrhein-Westfalen sind deutlich vereinfacht. Bei den Böcken gibt es 
keine Güte- und Stärkeklassen mehr, nur noch Einteilungen in die Klasse I (mehljährige) und 
Klasse 11 (einjährige Böcke) Foto: B. Wlnsmann 

Die neue ,.Drittel-Lösung" 
mit einem .. zwingenden Min
destabschuß-Drittel in der 
Kitzklasse" wird in den beiden 
anderen Dritteln durch eine 
Untergliederung in Abschuß
anteile ergänzt: Im .. Rehbock
Drittel" soll der Abschuß der 
Jährlinge (Klasse 11) im Ver
hältnis zu den mehrjährigen 

"-en (Klasse I) mit 40 zu 60 
hJzent erfolgen. Angestrebtes 

Ziel ist die Abschußerfüllung 
bei den zwei- und dreijährigen 
Böcken mit 25 Prozent und bei 
den vierjährigen und älteren 
Bocken mit 35 Prozent. Im 
Driltel der Schmalrehe und 
Ricken wird der \\ ichtigste An
satzpunkt für eine Bestandsre
duzierung dort angesehen. wo 
sie notwendig ist. 

Eine umfassende Stellung
nahme de~ Landesjagdverban
des zu Fragen der ,.Beschrän
kung der Jagdausübung in 
Schutzgebieten" wurde vom 
Lande!>jagdbeirat zur weiteren 
Ber(ttung an den ArbeibJ...rei~ 

.. Jagd und I\:<ltur~chutz" über
wie~en. dl!r noch im Fehru<lr 
oder Milrz 7U einer Sonder~it
zung 7u,ammcntretcn ~olJ. Bi, 
dahin "ill da, Mini~tcrium die 
noch offcnl!n und ~trittigcn 

Fragen detailliert abklären. 
In Anbetracht der in Nord

rhein-Westfalen allgemein als 
überhöht anzusehenden 
Schwarzwildbestände vertrat 
der Landesjagdbeirat die Auf
fassung, daß bei der möglichst 
intensiven Bejagung den Inha
bern größerer Wald gebiete und 
im besonderen der Staatsforst
verwaltung eine besondere 
Verantwortung auferlegt ist. 
Der Beirat folgte einer Anre
gung des UY, eine besondere 
.. Arbeitsgruppe Schwarzwild" 
zu beauftragen , Empfehlungen 

Niedersachsen 

für eine noch stärkere Beja
gung für den Fall vorzuberei
ten, daß die Bestandsregulie
rung nicht den notwendigen 
Umfang erreicht. 

Dem Landesjagdbeirat gehö
ren neben vier Vertretern des 
UV vier Vertreter der Land
wirtschaft sowie je ein Vertre
ter des Körperschaftswaldes. 
des Privatwaldes. des Staats
waIdes. der Berufsjäger. der 
Jagdgenossenschaften. des Na
turschutzes, der Jagdwissen
schaft und der Falknerei an . 

K. Plikat 

Weniger Jägerprüflinge 
Die Jägerprüfung 1989 in Nie
dersachsen weist eine deutlich 
rückliiufige Tendenz in der 
Zahl der Bewerber auf. Wie 
das Ministerium (tuf Anfrage 
be~t1itigte. stellten sich nach 
2422/2179/2\50/2\\9 Bewer
bern in den Jahren I 985/lW87/ 
~~ ,chlief3lich im J<lhre \lJSlJ in~
ge~amt 1996 Tcilnehmer der 
Prufung. \6M Bewerber (\lJXS 
= \lJS1) be~\Ctnden die Prüfung. 
332 (J6.6 Prozcnt) fickn dun:h . 

Die meisten •. Au~mlle" gab 
es im Regierungsbezirk Braun
~chweig im Fachbereich Forst
wirt~ch<Jft der Fachhocho;chuIc 
HiJde~heim/H()lzminden in 
Göttingen (25 Prozent) und an 
der For~tlichen FaJ... ultiit der 
Univer~it ii t Gilltingen mit 25,7 
Prozent . 

Die niedrig,tc Durchfall
Quote meldete dl!r Regierung'
he~irJ.. We,cr-l:.m~ mit \5.4 
Pro/eil!. 

Seminar über 
Wildkrankheiten 
als Modellversuch 

Im OJ...tober hallen ~ich zehn 
.liigerinnen und .l ilger im .läger
lehrhof . ..Iagdschloß Springe" 
eingefunden. um ~ich zwei Ta
ge lang über Wildkrankheiten 
zu informieren. 

Dr. \'. Braunschweig ver
stand es hervorragend. sein 
Wissen zu vermitteln : Anhand 
von Diapositiven lehrte er am 
ersten Tag ein Grundwissen . 
auf das er im Fortgang des Se
minars immer wieder zurück
griff. 

Nach den Grundlagen quer 
durch alle wichtigen Wild
krankheiten hatten die Teil
nehmer/innen Gelegenheit. der 
Sektion einer Bache beizuwoh
nen und das Gelernte anzuwen
den. Die inneren Organe wur
den eingehend unter Anleitung 
von Dr. v. Braunschweig beur
teilt . Wer wollte, hatte auch 
immer wieder Gelegenheit. am 
Objekt Wichtiges zu ertasten. 

Da Wildkrankheiten und 
Fleischbeschau eng zusammen
gehören. wurden die wichtig
sten Paragraphen des Fleisch
hygiene-Gesetzes und der 
Fleischhygiene-Verordn ung 
ebenso besprochen wie allge
meines Verhalten im Rahmen 
einer hygienischen Fleischbe
schau. 

Da die Tollwut auch durch 
das Impfen der Füchse nicht .. in 
den Griff" zu bekommen ist. 
war dieser Seuche ein längerer 
Vortrag gewidmet, eindrucks
voll durch Untersuchungser
gebnisse zum Tollwutaufkom
men und mit Bildern zum 
Krankheitsverlauf unterlegt. 

Das Seminar endete mit der 
Darstellung der Parasitenkreis
läufe beim jagdbaren Wild. 
Hier wurden grundlegende Zu
sammenhänge zwischen Para~it 
- ggf. Zwischenwirt - Wirt dar
gelegt. Für da~ kommende Jahr 
ist geplant. da!> Seminar Wild
krankheiten zu~ammen mit der 
Trophäenheh<Jndlung üher vier 
Tilge ilbzuhandc\n. G. Sedello 
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